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Im Kreuz 
  ist Heil,
   im Kreuz 

  ist Hoffnung,
im Kreuz 

      ist Leben!

Jesus ist 
  auferstanden!
      Alles Leid und 
    all unsere Sorgen
      werden ein Ende haben!

Jesus lebt!
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Ein Brief an euch

Sehr geehrte Leserinnen und 
Leser, meine lieben Schwestern 
und Brüder, 
es schaut so aus, dass diese im 
Jahre 2020 begonnene Pande-
mie, dass COVID-19 endlich 
vorbei ist. Oder täuschen wir 
uns, wie es schon so oft in diesen 
zwei vergangenen Jahren war? 
Seit März 2020 leben wir entwe-
der im Lockdown oder es wurden 
uns manche Freiheiten zurück-
gegeben; wir tragen Maske oder 
müssen es wieder nicht tun. Wir 
müssen uns impfen lassen, oder 
doch nicht; wir testen uns regel-
mäßig oder vermeiden es…, 
usw. So kann man sagen, dass 
wir total durcheinander sind. Wir 
wissen nicht mehr, was noch 
alles auf uns zukommen wird. 
Wir wissen oft nicht, was wir 
eigentlich machen sollen. Wir 
wissen auch nicht, wer da Recht 
hat. Ist COVID-19 wirklich 
schon endgültig vorbei? Ist es 
wirklich nicht mehr so gefähr-
lich, wie es noch im Frühjahr 
2020 war, als das alles begonnen 
hat, oder wie im Spätsommer 
2021, als die Deltavariante 
aufgetreten ist? Wir wissen es 
leider nicht… Aber wir hoffen 
stark darauf, dass es gut wird. 
Und wir leben noch, und blicken 
mutig nach vorne. 
Ja, wir sind, Gott sei Dank, am 
Leben. Manche von uns ganz in 
der Früh, manche am Mittag und 
wieder andere schon am Abend 
unseres Lebens. Und wir alle 
haben Sorgen und Probleme, 
egal wie alt wir sind, egal wo wir 

gerade im Leben stehen, egal was 
wir machen. Wir alle möchten 
noch lange leben und wir kämp-
fen darum. Wir tragen auch 
täglich unser Kreuz: das Kreuz 
der Arbeit, das Kreuz der Sorgen 
um die Familie und um uns 
selbst. Wir tragen auch das Kreuz 
der Krankheit, der Verlassenheit, 
das Kreuz der verschiedenen 
Beschränkungen, und oft das 
Kreuz der Unsicherheit. Aber es 
kommt die Zeit, und das sagt uns 
unsere Hoffnung, in der wir von 
unseren Kreuzen abgenommen 
werden, dass wir befreit werden, 
dass wir in gewissem Sinne 
auferstehen werden. 
Tatsächlich, jede und jeder will 
auferstehen. Oder noch besser: 
Jede und jeder von uns möchte 
nicht krank werden, sondern 
immer gesund und hübsch blei-
ben. Jede und jeder von uns 
möchte nicht alt werden und 
schließlich nicht sterben. Wir 
möchten leben und das sogar 
ewig… Keine Sorge: das werden 
wir auch!
Aber zuerst muss etwas anderes 
kommen. So wie bei Jesus. Er 
musste auch sterben. Aber er ist 
auferstanden. Und sein Grab ist 
leer geworden, sein Kreuz aber 
auch. Und das ist ein großes 
Zeichen der Hoffnung für uns. 
Auch unsere Kreuze und Gräber 
werden irgendwann leer sein.
Nach dem Winter kommt immer 
der Frühling. Nach dem Karfrei-
tag kommt immer der Ostersonn-
tag. Und nach dem Leid und Tod 
kommt immer Freude und Aufer-
stehung! So wünsche ich euch 

und uns allen eine gesegnete 
Fastenzeit und frohe, friedliche 
und gesunde Ostertage! Ich 
wünsche uns, dass uns Ostern 
2022 von allen unseren unnöti-
gen Sorgen befreit und dass wir 
endlich frei leben und neu anfan-
gen können. 
Und eben diesen Neuanfang 
versuchen wir als Pfarrgemeinde 
schon jetzt. Am 20. März werden 
wir unseren neuen Pfarrgemein-
derat für die Periode 2022-2027 
wählen. Aus einer Liste der 
Kandidatinnen und Kandidaten, 
die wir auch in dieser Ausgabe 
unseres Pfarrboten sehen kön-
nen, dürfen wir neun Personen 
wählen. Die Gewählten werden 
mir dann zur Seite stehen, mich 
unterstützen, Rat geben, gemein-
sam den Weg gehen, damit wir 
zusammen auf dem Weg bleiben. 
So lade ich euch alle ganz herz-
lich ein, an der Pfarrgemeinde-
ratswahl teilzunehmen und 
Menschen zu wählen, die uns 
vertreten werden.

P. Mag. Tomasz Domysiewicz 

In unserer Pfarre sind 9 Mitglieder des PGR zu 
wählen.
Am Samstag, 19.3. und Sonntag, 20.3. können Sie 
vor und nach den Gottesdiensten Ihre Stimme 
abgeben. Wer am Wahltag verhindert ist, kann sein 
Wahlrecht auch am Donnerstag, 17.3. in der Zeit 
von 19-19.30 Uhr in der Pfarrkirche ausüben.
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Wir danken den Mitgliedern des Pfarrgemeinderates der 
Periode 2017-2022 für ihren Dienst in den verschiedenen 
Bereichen unserer Pfarre.
      Im Namen des Leitungsteams
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Termine (Änderungen vorbehalten)
Donnerstag, 17. März: 19-19.30 Uhr: PGR-Wahl
Samstag, 19. März und Sonntag, 20. März:
 PGR-Wahl vor und nach den Gottesdiensten
Sonntag, 10. April: Palmsonntag
 Messen um 9 Uhr, 10 Uhr (englisch),
 11.15 Uhr und 18.30 Uhr. 
 Palmweihe bei jeder Messe.
 Änderungen möglich
Donnerstag, 14. April: Gründonnerstag
 18.30 Uhr: Messe vom Letzten Abendmahl.
Freitag, 15. April: Karfreitag
 15 Uhr: Kreuzwegandacht
 18.30 Uhr: Karfreitagsliturgie
Samstag, 16. April: Karsamstag
 20 Uhr: Osternachtfeier, Speisensegnung
Sonntag, 17. April: Ostersonntag
 Messen um 9 Uhr, 10 Uhr (englisch),
 11.15 Uhr und 18.30 Uhr. 
 Speisensegnung nach allen Messen.
 11.15 Uhr: Hochamt 
Montag, 18. April: Ostermontag
 Messen um 9 Uhr und 11.15 Uhr.
Donnerstag, 26. Mai: Christi Himmelfahrt
 Messen um 9 Uhr, 10 Uhr (englisch) 
 und 11.15 Uhr.
Sonntag, 5. Juni: Pfingstsonntag
 Messen um 9 Uhr, 10 Uhr (englisch),
 11.15 Uhr und 18.30 Uhr. 
Montag, 6. Juni: Pfingstmontag
 Messen um 9 Uhr und 11.15 Uhr.
Donnerstag, 16. Juni: Fronleichnam
 Messen um 9 Uhr, 10 Uhr (englisch)
  und 11.15 Uhr.
 Änderungen möglich

Pfarre Donaustadt
Tel.: 01/728 56 11
Fax: 01/728 56 11-23
E-Mail: pfarre.donaustadt@utanet.at
http://www.erzdioezese-wien.at/wien-donaustadt

Möchten Sie die Kommunion empfangen?
Wenn Sie aus gesundheitlichen Gründen nicht in 
die Kirche kommen können und die Kommunion 
empfangen möchten, rufen Sie bitte in der Pfarr-
kanzlei 01/728 56 11 an. Unsere Priester werden 
zurückrufen, um einen Termin mit Ihnen auszuma-
chen.

Beichtgelegenheit gibt es bei uns derzeit nur nach 
Voranmeldung in der Pfarrkanzlei oder Sakristei.

GOTTESDIENSTORDNUNG
Bitte beachten Sie, dass sich aufgrund der Corona-
Maßnahmen Änderungen ergeben können. Aktuelle 
Hinweise finden Sie auf unserer Homepage und im 
Schaukasten der Kirche.

Pfarrkirche
Heilige Messen:
An Sonntagen:   
 9 Uhr, 10 Uhr (englisch), 11.15 Uhr
 und 18.30 Uhr
Vorabendmesse:  Samstag: 18.30 Uhr
An Feiertagen:
 9 Uhr, 10 Uhr (englisch) und 11.15 Uhr
Montag Mittwoch: , Dienstag und 
 8 Uhr
Donnerstag, Freitag und Samstag:   
 18.30 Uhr
Andachten:
Donnerstag: 18 Uhr
Freitag: 18 Uhr 
 In der Fastenzeit: 
  17.45 Uhr: Kreuzweg

Maria Grün
Heilige Messen:
An Sonn- und Feiertagen: 10.30 Uhr

KANZLEISTUNDEN (Tel.: 01/728 56 11)
Montag, Donnerstag, Freitag von 9-12 Uhr,
 Freitag von 15-17 Uhr

Maria Grün (Tel.:01/729 6000):
 Mittwoch 15-18 Uhr

SPRECHSTUNDEN von P. Tomasz
Freitag von 9-12 Uhr

SPRECHSTUNDEN von P. Sławomir
Nach telefonischer Vereinbarung 


